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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss �ndet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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NAVC Gruppenkreuzfahrt Mai 2024

Am 14 Mai 2024 brachen die Teilnehmer der NAVC Gruppen-
kreuzfahrt „in den Sommer des Mittelmeeres“ auf, um mit der 
MSC Orchestra das westliche Mittelmeer und den angrenzen-
den Atlantik zu erkunden. Von der Personenzahl waren es et-
was weniger als bei den vergangenen Kreuzfahrten, was ver-
mutlich an der längeren Dauer der Reise lag. Es mußten ja, 
rechnet man An- und Abreise hinzu, fast zwei Wochen Urlaub 
investiert werden. Zwei Wochen, die sich, und da waren alle 
Teilnehmer einer Meinung, in jeder Beziehung gelohnt haben. 

Start- und Zielpunkt unserer Kreuzfahrt war der Hafen von 
Genua. Bereits für den Mittag des 14. Mai 2024 war die Ein-
schiffung für unsere Gruppe terminiert, so daß bereits am 
Nachmittag alle Annehmlichkeiten unseres Luxusliners ge-
nutzt werden konnten. 

Auch die Getränkeauswahl unseres All-Inclusive-Plus Pake-
tes konnte schon ab dem Mittagessen in Anspruch genom-
men werden.

Der erste Anlaufhafen hieß Marseille im Süden Frankreichs. 
Die meisten unserer Gäste kannten diese quirlige Hafenstadt 
bereits von früheren Kreuzfahrten her, so daß auf einen Land-
gang verzichtet wurde. Dafür wurde der Tag, der Abend und 
auch der folgende Seetag ausgiebig zum Erforschen der Bord-
einrichtungen genutzt. Die verschiedenen Restaurants des 
Schiffes mußten ebenso erkundet werden wie die zahllosen 
Bars; eine jede unter einem anderen Motto stehend.

Am vierten Tag unserer Reise legte die MSC Orchestra bereits 
am frühen Morgen in Malaga an. Nach einer ziemlich unbe-
quemen Rundfahrt mit einem hop-on hop-off Bus erkundeten 
wir die Altstadt zu Fuß. Die grandiose Kathedrale Santa Igle-
sia, die große Markthalle mit ihrem unüberschaubaren Ange-
bot und die vielen durchaus im Luxussegment angesiedelten 
Geschäfte, mit übrigens äußerst günstigen Preisen, hinterlie-
ßen bleibende Eindrücke bei unseren Reisefreunden. Letzte-
re Kategorie speziell bei der Damenwelt (!)

In der Nacht passierten wir die Meerenge von Gibraltar und 
legten am Morgen in Cadiz an. Die hop-on hop-off Tour war 
hier wesentlich komfortabler und führte uns durch diese sehr 
alte Stadt. Als Top-Sehenswürdigkeit gilt auch hier die Kathe-
drale, fast direkt am Meer gelegen. Die Altstadt selbst gibt es 
seit über 3000 Jahren. Es soll sich um die älteste Stadt Euro-
pas handeln.

Fortsetzung auf Seite 2
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Am Sonntag wartete der heimliche Höhepunkt unserer Reise: 
Lissabon, die Hauptstadt Potugals. Schon die Einfahrt in den 
Hafen unter der Brücke des 25. April ist ein Erlebnis. 

Die Stadt ist auf sieben Hügeln erbaut, die Straßen und Gäß-
chen können oft nur zu Fuß erkundet werden. Wir haben uns 
auf das Altstadtviertel „Alfama“ konzentriert. Hier sind die Gas-
sen besonders steil und hier �ndet man auch die vielen Aufzü-
ge und Standseilbahnen. Die berühmte Straßenbahn der Li-
nie 28 durchquert das Viertel. Die Hügel, die Hängebrücke und 
die Straßenbahnen drängen immer wieder den Vergleich mit 
San Francisco auf. Für die Besichtigung Alfamas sind die zu 
Hunderten auf den Straßen und Gassen fahrenden Tuc-Tucs 
optimal. Die fast alle bereits mit Elektroantrieb ausgestatte-
ten Fahrzeuge bewältigen die enge Innenstadt und die stei-
len Gassen auf die für Touristen angenehmste Weise.Und der 
Fahrer ist zugleich Fremdenführer. Er hält an allen interessan-
ten Punkten während der eineinhalbstündigen Tour und gibt 
die erforderlichen Erklärungen.

Eine „Tapas-Brotzeit“ in 
einer der nur fußläu�g 
zu erreichenden Gassen 
gehört zum „Muß“ einer 
Lissabon-Tour.

Während des folgenden Seetages passierten wir zur besten 
Mittagszeit zum Zweitenmal Gibraltar, diesesmal auf dem Weg 
zurück ins Mittelmeer.

Die berühmten Affen auf 
dem Felsen von Gibraltar 

waren zwar nicht zu se-
hen, dafür begleitete uns 
eine Schule von Del�nen 

über eine längere Zeit. Es 
war ein Erlebis diese intel-
ligenten Meeressäuger zu 

beobachten.

Alicante an der Costa Blanca hieß unser nächster Hafen. Un-
sere „Orchestra“ legte praktisch direkt vor der Stadt an und 
so konnten wir diesen mondänen Badeort ganz entspannt zu 
Fuß erkunden – und das war wirklich ein Erlebnis. Weltbekann-
te Hotels an der breiten Uferpromenade, gleich dahinter enge 
Gassen mit tollen Lokalen und das alles vor der Kulisse des 
Yachthafens, mit den Schif�ein, bei deren Anblick schon ein 
gewisses Neidpotential hochkommen kann. 



DEUTSCHER

Clubnachrichten 10 /2020
DEUTSCHER

Clubnachrichten 06 /2024

Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVCFolgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVCFolgt uns auf Facebook!     www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  . 12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss �ndet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

3

Aber, und das ist fast erstaunlich, die Preise für Speis und 
Trank sind auf einem Niveau, das wir in unseren Landen nur 
noch von „vor Corona“ in leiser Erinnerung haben. Echt gut!

Menorca mit seiner Hauptstadt Mahon war als nächstes Ziel 
angesagt. Hier wurde getendert! Das heißt, alle Gäste, die an 
Land gehen wollten, wurden in die Rettungsboote verfrachtet 
und in einer mehr als halbstündigen Fahrt in den großen Na-
turhafen von Mahon gebracht. Das war schon ein richtiges Er-
lebnis. Ein kleines Gewitter mit einem heftigen Regenschauer 
wird die Erinnerung an Mahon lebendig halten.

Hier werden Meeresfrüchte geerntet. – Muschelbänke vor der Küste Sardiniens.

Olbia, auf der italienischen Insel Sardinien, war dann unser letzter Stop, bevor es zurück nach Genua ging. Hier konnte noch-
mals bei mediterranem Flair die ganz besondere sardische Lebensart genossen werden. 

Ein klein wenig wehmütig mußte dann die Ausschiffung im Hafen von Genua und die Heimreise angegangen werden. Nicht 
aber ohne die Zusicherung, beim Nächstenmal wieder dabeizusein, wenn’s irgendwie geht. Der Deutsche NAVC und MSC 
werden’s richten!

JL 
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Ein Highlight im NAVC Bergrennsport 2024
Der ASC Rheingau veranstaltet am 20. & 21. Juli 2024 den 52. 
& 53. Moselbergpreis in Klotten an der Mosel. Das Bergrennen 
ist das Einzige seiner Art im NAVC Bergmeisterschafts Kalen-
der 2024. Die beiden Veranstaltungen am Samstag und Sonn-
tag zählen als 3. & 4. Lauf zur Deutschen Amateur Bergmeis-
terschaft 2024. Bekannt ist die anspruchsvolle Bergrennstre-
cke schon lange bei den Motorsportlerinnen & Motorsportlern 
und eine besondere Herausforderung ist die lange Zielkurve. 
In dieser haben auch die Zuschauerinnen und Zuschauer die 
Möglichkeit dem Bergrennsport beim Deutschen NAVC live 
beizuwohnen. Für die Versorgung mit Essen und Getränken 
ist gesorgt und unser Streckensprecher informiert alle mit den 
notwendigen Informationen rund um Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie die Wettbewerbsfahrzeuge.

Ebenfalls wird an beiden Tagen eine Gleichmäßigkeitsprüfung 
auf der identischen Strecke in 2 Gruppen statt�nden. Bei der 
„Sportlichen“ ist das Reglement identisch mit dem des DAM 
Bergrennsportes. Bei der touristischen Gleichmäßigkeitsprü-
fung darf eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 60 km/h nicht 
überschritten werden. Da es hier nicht um die Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit geht, können auch Fahrerinnen und 
Fahrer mit ihren Alltagsfahrzeugen teilnehmen; also Jedefrau 
bzw. Jedermann die/der einen Führerschein besitzt. Lediglich 
ein Helm ist Vorschrift.

Für alle die im Fahrerlager sein werden wird es erstmalig in 
Klotten eine Stromversorgung geben, sodass es keine Notwen-
digkeit mehr gibt einen eigenen Stromerzeuger mitzubringen. 
Hierfür wird eine Pauschale erhoben. Ob der Eismann in die-
sem Jahr auch wieder kommt, lasst Euch überraschen. Einma-
lig im NAVC Bergrennsport ist, daß Live-Zeiten zur Verfügung 
stehen. Bekannt bisher nur bei Rallyes oder bei anderen mo-
torsporttreibenden Verbänden.

Sie scharren schon mit den Hufen, am Start des Moselbergpreises in 
Klotten

Weitere Informationen wie Ausschreibung, 
Onlinenennung usw. gibt es auf der Home-
page www.asc-rheingau.de, bei www.navc.
de unter Veranstaltungsübersicht DAM 
Meisterschaften 2024, www.bergmeister-
schaft.de oder bei Facebook Moselberg-
preis Klotten.

Wir wünschen uns viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer, denn nur alle zusammen 
ergeben eine tolle Veranstaltung mit einer guten Atmosphäre.

Wir sehen uns in Klotten.

MS

Jahreshauptversammlung 2024
Deutscher NAVC – Landesverband Berlin
Liebe Clubfreunde,

zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung möchte ich Dich/Euch herzlich einladen. Sie �ndet am 20. Juli 2024 
um 16:00 Uhr in den Geschäftsräumen des Landesverbandes – Nagolder Pfad 8, 13469 Berlin, statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Revisoren
4. Entlastung des Vorstandes
5. Satzungsgemäße Wahlen
6. Anträge
7. Verschiedenes

Ich wünsche Euch/Ihnen eine unfallfreie Anreise und hoffe auf zahlreiches Erscheinen. Um eine ordnungsgemäße Vor-
bereitung vornehmen zu können bitte ich um telefonische Teilnahmebestätigung bis zum 15.07.2024 unter 030-402 65 77

Freundliche Grüße,
Marina Ibold
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss �ndet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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ENTSPANNT UND SICHER IN DIE SOMMERFERIEN

Ein Urlaubs-Check macht das Auto fit 
für lange Reisen
Die Reiselust ist ungebrochen: 73 Prozent der Deutschen planen, 
2024 zu verreisen. Auf Platz 1 und 2 der Traumziele liegen erneut 
die Klassiker Spanien und Italien. Ein großer Teil der Europa-Urlau-
ber steuert sein Ziel mit dem eigenen Pkw an. Zur Vermeidung von 
Reisestress und Pannen emp�ehlt sich zuvor ein Urlaubs-Check. 
Dabei nimmt eine Meisterwerkstatt der Kfz-Innung wichtige Kom-
ponenten unter die Lupe, die für Sicherheit und Komfort relevant 
sind. Die Pro�s kontrollieren, ob Reifen und Bremsen noch genü-
gend Reserven bieten und alle Flüssigkeiten aufgefüllt sind. Ein Aus-
lesen des Fehlerspeichers beugt unangenehmen Überraschungen 
vor, die Kontrolle der Klimaanlage hilft, im Süden kühlen Kopf zu 
bewahren. In der Werkstatt kann auch die Notfallausrüstung noch 
ergänzt werden.

Text und Bild: DJD/Kfzgewerbe/Heike Wippermann

Ein Klimaanlagen-Check zeigt, ob der Kältemittelstand noch passt und der 
Kompressor einwandfrei arbeitet.

BACHS BESTE ORGEL:

Die Hildebrandt-Orgel in der Wenzelskirche 
zu Naumburg ist eine Reise wert

Die Hildebrandt-Orgel in der Stadtkirche St. Wenzel zu Naumburg zählt 
zu den fünf bedeutendsten Orgeln der Welt. Sie ist die einzige authen-
tisch erhaltene große Orgel, die Johann Sebastian Bach maßgeblich 
mitkonzipiert hat.

Die Orgel gilt als Königin der Instrumente, ihr breites Klang-
spektrum und ihre imposante Größe kann alle Facetten 
menschlicher Gefühlswelt zum Ausdruck bringen. Ein beson-
deres Exemplar be�ndet sich in der Stadtkirche St. Wenzel in 
Naumburg. Die schon optisch überwältigende Hildebrandt-Or-
gel zählt zu den fünf bedeutendsten Orgeln der Welt. Sie ist die 
einzige authentisch erhaltene große Orgel, die Bach maßgeb-
lich mitkonzipiert hat, Infos: www.hildebrandt-orgel.de. Über-
regional bekannt ist der Internationale Orgelsommer, 2024 
trägt er das Motto „Affekte - Leidenschaften - Kontraste“, die 
Konzerte �nden im Juli und August freitagabends statt. Dazu 
kommen die Mittagskonzerte „Orgel punkt Zwölf“ an jedem 
Mittwoch, Samstag und Sonntag sowie an Feiertagen von Mai 
bis Oktober um 12 Uhr.

Text und Bild: DJD/Tourist-Information Naumburg



Clubnachrichten 06 /2024               

6 www.navc.de

DEUTSCHER

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

21./
22.06.2024 RM Rallye RG Ga(a)s Römerstr. 7, 56357 Geisig 0160-1663234

22.06.2024 Jugendcrosskart-Slalom MSC Kutenholz Neue Str. 9, 27449 Kutenholz 060-97941713

29.06.2024 BM Bergprüfung mit BGP MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 0170-3242952

30.06.2024 BM Bergprüfung mit BGP MSF Tiefenbach Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach 0170-3242952

29./
30.06.2024 Autospeedway ASC Dingol�ng Malvenweg 1, 84032 Landshut 0172-3590000

30.06.2024 Kartslalom (DV) NAC Amberg Zum Weinberg 11, 92272 Freudenberg 09621-320549

07.07.2024 Automobilslalom mit GP NAC Nittenau Am Hammersee 32, 92439 Bodenwöhr 09434-2787

14.07.2024 Cross-Slalom ASC Sulzbach-Rosenberg Siebeneichen 13, 92237 Sulzbach-Rosenberg 09661-6106

14.07.2024 Kartslalom (DV) ASC Dingol�ng Malvenweg 1, 84032 Landshut 0172-3590000

20.07.2024 Kartrennen Wackersdorf NRG Landshut von Frauenhofen Str. 7, 84169 Altfraunhofen 08705-1567

20.07.2024 BM Bergrennen mit BGP ASC Rheingau Langstr. 39 a, 61276 Weilrod 06083-769

21.07.2024 BM Bergrennen mit BGP ASC Rheingau Langstr. 39 a, 61276 Weilrod 06083-769

28.07.2024 Cross-Slalom AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

NAVC Motorsport-Termine

GENÜGEND KUPFER FÜR VIELE GENERATIONEN

Bedarf für neue Umwelttechnologien ist 
langfristig gesichert
Ob es um erneuerbare Energien, um die Elektromobilität oder 
den Netzausbau geht: Kupfer ist ein Schlüsselwerkstoff für 
die Energiewende sowie in vielen weiteren Anwendungen. 
Die Nachfrage steigt daher weltweit an - laut Statistischem 
Bundesamt von 17 Millionen Tonnen in 2006 auf gut 27 Mil-
lionen Tonnen in 2023. Die gute Nachricht ist: Bei Kupfer ist 
im Unterschied zu anderen Rohstoffen wie Seltenen Erden 
oder fossilen Brennstoffen kein Versorgungsengpass in Sicht. 
Durch Entdeckung neuer Vorkommen steigen die Kupferreser-
ven und -ressourcen sogar kontinuierlich an, zugleich sorgen 
hohe Recyclingquoten dafür, dass einmal produziertes Kup-
fer nicht auf dem Müll landet, sondern immer wieder verwen-
det wird. Unter www.kupfer.de gibt es mehr Wissenswertes 
zu dem roten Metall.

Text und Bild: DJD/Kupferverband/gualtiero bof�/Shutterstock

Wertvoll, aber ausreichend vorhanden: Kupfer ist ein Schlüsselwerk-
stoff für Umwelttechnologien und Elektronik sowie viele weitere 
Anwendungen.
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob. JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss �ndet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur 
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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KREATIVES GRILLVERGNÜGEN:

Die besten Brutzeltipps für 
unwiderstehliche Bratwürstchen
Die Sonne scheint, die Vögel zwitschern und der Rost glüht: Es 
ist wieder Grillsaison. Dabei darf der beliebte Klassiker nicht 
fehlen – das Bratwürstchen. Das Angebot ist hier inzwischen 
groß und abwechslungsreich. Es gibt mediterrane Varianten 
mit Tomaten und Knoblauch, Exotisches mit Ingwer und Kori-
ander oder sogar Lakritzwürste. Zu den wichtigen Qualitäts-
merkmalen gehören dabei regionale Erzeugung, verantwor-
tungsvolle Tierhaltung und hochwertige Zutaten. So ist der Na-
turdarm als Wursthülle ein Zeichen für echte Handwerkskunst 
- und sorgt außerdem beim Reinbeißen für den berühmten Kna-
ckeffekt. Getoppt werden kann der Genuss dann noch mit Dips 
wie Mango-Limetten-Salsa, Feigensenf oder Zwiebelchutney.

So gelingt die Grillwurst

• Ein leicht geölter Grillrost verhindert das Anhaften von Le-
bensmitteln.

• Naturdarm ist die ideale Wursthülle fürs Grillen, die Wurst 
wird außen kross und bleibt innen schön zart.

• Um sicherzustellen, dass Würste durchgegart sind, ohne 
außen zu verbrennen, kann man sie vor dem Grillen kurz 
vorkochen.

• Zum Wenden der Würste sollte man eine Grillzange ver-
wenden, keine Gabel.

• Einmal Wenden ist bei Fleisch und Würsten oft genug, Ge-
duld zahlt sich aus.

Würstchen sind der Klassiker auf dem Grill - der Naturdarm sorgt für 
den berühmten Knackeffekt.

Text und Bild: DJD/naturdarm Verband/Vladimir - stock.adobe.com

NATURNAHER URLAUB, NUR EINEN KATZENSPRUNG ENTFERNT

Abseits der Massen entschleunigen 
Reisemobilisten, Wohnmobil-Freunde 
und Camper
Reisemobilisten, Wohnmobil-Freunde und Camper, die abseits 
der Massen Urlaub machen wollen, �nden genau das in der 
ostbayerischen Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald. 
Hier geht es deutlich entspannt zu. Viele der Plätze liegen ruhig 
am Rande des Nationalparks Bayerischer Wald und sind um-
geben von einem Waldmeer. Statt riesiger Areale gibt es klei-
ne, gemütliche Anlagen mit meist wenigen naturnahen Stell-
plätzen. Tagsüber lädt die abwechslungsreiche Natur zu langen 
Wanderungen oder Radtouren ein, auch grenzüberschreitende 
Wege in den tschechischen Nationalpark Šumava gibt es. Wie 
unter www.ferienregion-nationalpark.de zu lesen ist, wird im 
Herbst zudem ein spezielles Reisemobil-Treffen mit eventrei-
chem Programm in der Glasstadt Zwiesel veranstaltet.

Text und Bild: DJD/Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald
Die kleinen, gemütlichen Camping- und Reisemobilplätze sind von 
wilder Natur umgeben.
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DEUTSCHER

DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15 
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind. 
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu. 
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Hessen
Reiner Eicker, Wiesbaden
Mosel-Hunsrück-Nahe
Nico Ullmer, Rhodt
Süd
Johannes Rehm, Blaubeuren
Nordbayern
Christian Lukesch, Hahnbach
Bertram Lukesch Hahnbach
Südbayern
Dietlinde Bösl, Wörth/Isar

Nord
Hendrik Peters, Beverstedt
Rheinland-Mitte
Christian Bert, Bottrop
Jasmin Mankiewicz, 
Recklinghausen
Hessen
Torsten Michel, Bornich

Süd
Ralf Lange, Epfendorf
Nordbayern
Markus Brunnhuber, 
Riedenburg/Buch
Franz-Josef Koelbl, Lauterhofen
Stefan Schmid, Amberg
Südbayern
Mario Werkstetter, Falkenberg

Nordbayern
Rudolf Semlinger, Gunzenhausen
Manuela Semlinger, Gunzenhausen
Karin Zuckermeier, Obererlbach
Südbayern
Sylvia Ferrato, Simbach am Inn

Südbayern
Hans Knödlseder, Waldkirchen

Hessen
Michael Petri, Gückingen
Nordbayern
Richard Brettner, Kallmünz
Günther Held, Westheim

Berlin
Peter Bödeker, Berlin
Harz-Heide
Jochen Hinz, Wiedenrode
Horst-Günther Wesch, 
Braunschweig
Rheinland-Mitte
Patrick Muhr, Duesseldorf
Werner Müller, Köln
Mosel-Hunsrück-Nahe
Josef Leuser, Bürstadt
Nordbayern
Hannelore Heinl, Ingolstadt
Südbayern
Heribert Heilmann, St. Englmar
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